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Welches 
Den 13 Sept. Anno 7 in Thorn vergnuͤgt 
Volzogen wurde / 
Wolten 
Ihre ſchuldige Gratulation 
Abſtatten 


Innen⸗Benanndte. 
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1 d R R/ iid 
Druckts Johann Nicolai⸗ E. E. Nabe und des Grmna up 
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HE ac E ofr konte / daß diger Sugar vom Mars | "ae 
„ den Rahmen fuͤhꝛet / Ja ſie n 
2 >, Im Calender Heift Amar? Darum Wet 
„ 2s N — ael 
va B5 Vaß / wie an dem hohen Himmel Mars und Himme 
RTL DENE Venns fich anten / N Halt 


m Ar Eden fönne Lieb und Krieg beyſamen ſtehn. Daß er 
Es ift. ja die Liebe frey / ſprichſtu / und laͤſt ſich nicht binden / 5 Son 
Darum heiſt ihr Tag deꝛ Freytag; dahingegen ſiehet man? Laß des 
Wie der Dienft beym Krieger fi) manchmahl auch Gefángnif | Deit 
finden / Breite 

Darum pet ſein 3ag der Sienftag Aber wer iſt / der nicht Daß 


Auch das Widerſpiel behaupten. Den birgirbenifiteefanae | 
Und wen Kriegen iſt beym Siegen / ſo iſt auch die Freyheit da 
Drum kan Freytag Dienſtag ſeyn / und der Oienſt mic Freyheit dan 
prangen. 
Doch iſt dieſer Schluß zu faſſen / der der Warheit komet nah / 
Daß wie beydes ift verknuͤpfft alfa beydes (eo zu loben / ö 
Deñ der Liebe Band undðeſſet ſind gar leicht und angenehm | 
Es wird ſolche Dienſtbarkeit nicht auff ihren Feind geſchoben / 
Sondern ſie iſt ihren Freunden heblich / gluͤckuch und beqvem. 
Woldem Herren Bräutigam) daß Er dieſes Band erwehlet | 
Und vie Feſſeln nicht verwirffet / die die Lieb ihm ſchicket zu / 
E: Ihm eil Er billig wird / den Vergnuͤgten zugezehlet / 
Die das Krieg en hat erhoben und die Liebe ſetzt in Ruh / 
In Ruh und Zufriedenheit kan Er kuͤnfftig feine Jahre 
Legen hin / das wehrte Kind / daß Er ſich hat anserſehn / 
Wird Sein Troſt und Labſal ſeyn in den Sorgen und Gefahre / 
Lieblich keit wird ihn beſtrahlen und die Luſt zur Seiten ada. n 
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s wird groſſe Freud und Luſt Ihren fwehrten Eltern bringen / 


Mars Wenn Sie werden Ihr elücke in der vollen Blüthe fon 


Ja ſie werden das Beſchſck jederzeit mit Luft beſingen / 


arum | Wenn auff Ihrem wehrtem Stamme ſchöͤne Früchtewerden 


1 ſtehn. 

und Himmel ſprich nur ja dazu / was man ſtzund hofft und fitt). 
Halt auff viel und lange Jahre fefte dieſes Ehe Band / 

ſtehn. Daß es werd auff keine Art auffgeloͤſet und zerrittet / 


J ö Sondern daß es feo ein ſüſſer / lieber und etn ^ 
Laß des Seegens milden Thau wie die Ströme auff ſie fluͤſſ en / 


and | Deine Gnad und Güͤtte fen allzeit Ihnen zugedacht / 


j gemacht. 
ngen / Aſſo wolte aus ſchuldiger Pflicht gratuliren 
eit da Michael Klein / Mariæb. Pruſ. 


nah / 


n Herr B raͤutigam vermelnek / 

eS Ft zu bleiben in der Lieb / 

Da der Alaris ſo helle ſcheinet / 
Und mit einem groſſen Trieb / 

Dieſes Rund der Welt bekrieget / 


um / 
ben / 


— Auch mit ſeinem blutgen Schſwerd / 
zu / Weindlich om m Seide lieget / 


et / Als sett 


/ | | Nein hier muß Sr oleifale ftreiten 
miu des nebſten Jungfer Braut 
E Er muß ſich alsbald bereiten / 


m E Wenn ſie ruffet uͤberlaut: 
ten. Komm ic wil iht mit dir ſtreiten / 


Ihr Mund iſt das Ober⸗Wehr 
Und fie rufft für alen en ten 
Komm nur her. 
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1 Breite aus den werthen Stam̃ und laß Sie bey Zeiten wiſſen / 
Daß Ihr Lieben und dein Seegen hab aus Zweyen dren 
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Iſt Achilles je gekommen: ^ oo Door. 
So mit einem traͤgen Bluitet 1 
Als da Brefeis hat benommen sad: 1 q 
Ihm den ſtarcken Helden⸗Muth. 
Nie iſt Hercules gegangen 
So verzaget von der That 


Es geſchicht durch Freundlichkeit. 
O wol der weit iſt von kriegen 
HOier / von kaͤmpffen Haß und Neld 
„And zu inte " Genuͤgen 
T dd „ bereit 


Als ihn Ompkakumbfangen ——c 
N | lieblich hat. 
i Wil mich jemand welter fragen | 
; Wie beſchaffen fen der Streit 
So wil ich ihm kühl ſagen 


Doch genug von deſem S Streit: 
Ich wuͤnſch Ihnen SOttes Guͤtt 1 
Die ſtets gutte Ehe⸗Leute ^t 
Traͤget / ſchuͤtzt und auch behuͤlkt. TES E 
Lebt vergnuͤgt im S Zohiergehen 12812 
So wirdzu der rechten Seit 
Gottes groſſer Schuß euch ſtehen | 
Allezeit. 


snit digen wenigen Zeilen wolte feine ſchuldige 
Pflicht ablegen 


We dam c n Mariah, Par 
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